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Der vorlıegende Band ist die überarbeıtete Fassung einer 2009 VO  - der Praktisch-
Theologischen der Universıity of ou Afrıca ANSCHOMUNCHCNH Disserta-
tion. Es ist bemerkenswertrt, dass nahezu gleichzeıitig zwel umfangreiche Mono-
graphien ZUT Charısmen-Themati AUus praktisch-theologischer Perspektive C1-
scheinen: neben dem hiıer anzuzeigenden Werk noch dıie grundlegende Leipziger
Dissertation VOoNn ırk Kellner „Charısma als Grundbegrıf: der Praktischen Theo-
ogle  . (Zürich [VZ, Der Ansatz VonNn Baumerts Arbeit ist ein explizıit
praktısch theologıischer, wobel auch systematische Aspekte, WeNnNn auch relatıv
Napp, Berücksichtigung fiınden Die empirischen Aspekte ingegen nehmen
breiten Raum e1INn.
Überhaupt ist die Arbeıt sehr breit angelegt. Der Autor bemüht sıch mMÖg-

lıchst umfassende Darstellungen und rekurriert e1 nach einer ausführlichen
FEınführung auch auf hıstorische Ansätze in der en Kırche., be1 Thomas VON

quın, Luther bıis hın Zinzendorf, Chrar Schleiermacher, Rahner
d. In einem Kapıtel geht auf den gegenwärtigen Forschungsstand eın

Hierbe1 untersucht CT zunächst dıie verschledenen Interpretationen und Dimens1io-
NCN des ntl Charısmabegriffes, bevor T über (knapp gehaltene) systematisch-
theologische Aspekte auf die praktisch-theologischen Gabentests sprechen
kommt. Gerade dieser Bereich praktısch-theologischer Spezifikation wırd sehr
ausführlich behandelt, die verschiedenen Ansätze und Formen Von ‚Gaben-
tests“”, WIeE S1e in den etzten rund 2() Jahren erschienen sınd, werden eingehend
dargestellt und analysıert. Idies ist für den interessierten Leser ıne Fundgrube
Von Informationen und Wertungen über Sınn und Nıichtsinn derartiger Tests Be-
sonderen aum nehmen hiıer naturgemäß die In Deutschlan: bekanntesten Ansät-
Von chwarz „Farben der Gaben“ und Hybels ‚L.E.N.S.T.-Modell

der ıllow ree Community Church) e1n. e1 analysıert Baumert dıe theolo-
gıische und allgemeıne) Problematık derartiger Tests und spart neben würdI1-
genden Worten keinesfalls 101 WEeNN CT etiwa miıt 1C auf Schwarz VO  —_
einer .„„determinierten Gabensortierung“ pricht und teststellt, dass chwarz
„extrovertiertes Verhalten mıt dem Kriıterium geistliıcher Kraft gleichsetzt‘‘. Es
SEC1I „Traglıch, ob wirklich das wırd, Was en herausgefunden
werden wıll*‘ Be1l Hybels bemängelt den funktionalen Denkansatz, dem
„eIne fundierte theologische Begründung Tehlt‘‘
Im Kapıtel geht Baumert sehr ausführlıch auf die empimrisch-theologischen

Konkretionen der Chariısmenfrage ein. Aufgearbeıitet werden das Spannungsfeld
VOon Empirıe und Theologıie, e Methodenwa be1 Fragebögen und Erhebungen
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und deren inhärente Problematıken Für den Praktischen eologen wırd hıer
eine und Materıal hinsıchtlich der empirisch-sozi0ologischen Me-
thodologıe 1im 16 auf dıe Gabenfrage geboten Mıt großer 1e6 werden Da-
ten W1IeE der sozlaldemographische Referenzrahmen, biographische Aspekte be1
der rage nach der Gabenfindung, die rage nach der Selbsteinschätzung us  z

analysıert. Angesichts vieler rein pragmatischer und teıls HUT vordergründig theo-
logischer Beurteilungsansätze en sich dıe ana.  ischen Aspekte, die Baumert
hıefert, wohltuend ab Es ist ohl doch nıcht ınfach und unproblematisch,
sich in 60) inuten mıt eines Gabentests seine Fähigkeıten beschemigen
lassen, die dann für den Gemeindeaufbau fruchtbar emacht werden könnten. Miıt
oroßer orgfalt stellt der Autor dar, dass gerade be1 der Tage nach den „Gaben“,
zumal eiıner Eiınordnung als „ge1istliche“ aben, eine 1e1738 subjektiver und
indıvidueller bıographischer, psychologıscher, soziologischer Mechaniısmen
wohl In der Wahrnehmung der Persönlic  eıt, als auch deren indıyiduellem Pro-
f11 eine wesentliche und oft nıcht hinreichen! berücksichtigte spielen. er
auc der gläub1ige) ensch steht in einem dıie gesamte Persönlıic  el umfassen-
den soz10-psychologischen Entwicklungsprozess, deren Kınzelaspekte sıch SCTA-
de im 1NnDl1c auf das Geistliche NUur sehr Vasc und nscharf urc mehr oder
weniger tendenz1öse oder Sar suggestive Testfragen s1ignıfikan und dienstrele-
vant ermitteln lassen. Charısma ist AUSs theologischer Perspektive eben nıcht auf
ein statiısch-habıituelles Begriffsverständnis 1m Sınne eines indıviduellen PHNCUMA-
tischen Besıitztums bZw einer natürliıchen oder übernatürlichen Fähigkeıt eINZU-

Hs geht be1 der rage nach den Charısmen immer das Ganzheıitliche
des Menschseins in der Nachfolge Jesu SOWIE 1m ekklesiologischen Gesamtbezug
der Gemeinde als pneumatischer Korporatıon das Miıteıinander, Füreinander
und 7Zueinander der Menschen, nıcht primär der en Hıer gewinnt der abDen-
begriff 1im Kontext der Gemeinde als „Le1ib Chrıisti“ in selner SanNnZcCh1und
Vielgestaltigkeit seline einzigartıge geistliche und soz1lale Gestalt.
In IL ich dieseel als eine csehr OhNnende Lektüre für alle 1eJe-

nıgen, die sıch Intens1VvV und auf em ademıschem Reflexionsniveau mıt den
praktisch-theologischen spekten der arısma-Frage SOWIEe der rage nach der
„Gabenfindung“ und deren empirıschem ezug 1m konkreten Geme1indebau AauS-

einandersetzen wollen
arkus Tiebelt

Stephen Beck SMAFrF' ullder. God-centered Spirituality In Me-centered
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Unter den Büchern Zzu Themenfeld christlicher Spirıtualität ist Stephen CC
‚smar' ullder God-centred Spirıtuality In Me-centred orld“ eine


